
84 Drittes Kapitel. Der Kalender der Juden.

5665 1. Tichri —1904 10. September n. St.
1. Marchechwan— 10. Oktober
1. Kislev — 9. November
1. Tebet — 9. Dezember
1. Schebat 1905 7 Jannar
1. Adar 6. Februar
1. Veadar — 8. März
1. Nian —F 6. April
1Jjar —F 6. Mai
1. Sivan —* 4. Juni
1. Thamuz —* 4. Juli
1. Wb — 2. Augut
1. Elul —2 1. September.

Damit it die oben getellte Aufgabe gelöt.
Der 1. und 30. Tag eines Monats (wenn derelbe einen

30. Tag hat) wird als Rochchodech bezeichnet. Beim
Beginn eines Monats, der auf einen olchen von 30 Tagen
folgt, führen alo zwei aufeinanderfolgende Tage diee Bezeich
nung.

Außer dem für den jüdichen Kalender o höcht wichtigen
19jährigen Zyklus finden wir in demelben noch einen 28jährigen
Zyklus, der als „großer Zyklus“ (machor gadol) bezeichnet
wird und dem julianichen Sonnenzirkel entpricht. Da
mit dem erten Jahre der jüdichen Weltära ein olcher Zyklus
beginnt, o werden wir durch die Diviion einer jüdichen
Jahreszahl mit 28 erfahren, wie viele olcher großen Zyklen
eit dem Beginn der jüdichen Weltära vertrichen ind und das
wievielte Jahr im gerade laufenden Zyklus das betreffende it,
welche letztere Angabe wir durch den bei der Diviion bleibenden
Ret erhalten; dieen Ret nennt man den Sonnenzirkel des
Jahres. Wenn wir alo die Jahreszahl des eben näher unter
uchten jüdichen Jahres 5665 durch 28 dividieren, o finden
wir als Quotienten 202, während 9 Ret bleibt, alo it 9 der
Sonnenzirkel des Jahres 5665.

Dem jüdichen Kalender eigentümlich ind die vier Theku—
phah, womit man das Eintreten der Sonne in die vier
Zeichen des Widders, Krebes, der Wage und des Steinbocks,
d. h. alo den Beginn der vier Jahreszeiten bezeichnet. Dabei
wird das Jahr rund zu 365/, Tagen gerechnet, o daß alo
zwichen je zwei Thekuphah ein Abtand von 91 Tagen


